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Svori Bl O et Cisnd

iche une
Frau .

Brain:

seBt find wit dal!” jagte Jenny und jehte
fih auf den Reifefoffer.

»3a, — jeht find wir dal!“ ajfijtierte Mr.
LBitt Pertins und jehte fich neben [ie.

LAd Pitt . . Gie [dlang den Arm um
ihn. ,, I bin ja jo gliidlid) . . . mir ijt das
jo gleidygiiltig, ob wir nun in Wegypten oder
in Benezuela find . . .«

,Mir aud), mein Liebling . . . — — —

In den nadjten jwei Sefunden war es
ihnen nidt mehr gleidgiiltig. Denn wakhe-
|heinlid) wdre ihnen in Aegypten nidt das=
jelbe wiberfahren: dap drei Manner in einem
Bujtand der CErregung, der fo jiemlid) das
Hodjtmal bdeflen darjtellt, was auf bdiejem
Gebiet geleiftet werben fanm, in das Jimmer
ftiivmten, — gwei in Uniformen, ein dritter
in Jivil. Diejer Dritte fam ihnen merfwiirdig
befannt vor, aber [ie Hatten feine Jeit zu
iiberlegen, wo fie ihn einmal getroffen Hhaben
modhten.

Der erfte der Uniformierten fHirste auf

jie 3u.

»Wo find die fiinf Millionen?

L Pitt! s find BVerriidte!” jdrie IJenny
und iiberlegte, ob fie in Ofhnmadt fallen
Jollte. Als fie feftgeftellt Hatte, baf Pitt fie
in biefem Vloment nidt einmal auffangen
tonnte, ent{®lof fie fidh, nod) ein Weilden u
warten.

»Wo find die fiinf Millionen?“ [drie der
vordetjte nod) einmal. ,Id) bin ber Prafi-
bent von Benejuela!“

,Orifenmwahn!® fonftatierte Pitt Perting
im ftillen und iiberlegte wie er am jdnelljten

8. Fortfegung

unter Mitnahme feiner fleinen Frau ent-
fliehen fonnte.

» 080 find die fiinf Millionen?” rief jeht
aud) ber weite der Uniformierten.

Pitt judyte fieberhaft nad) einem Ausweg.

LDie fiinf Millionen . . . ja, ja ... gang
redht, die fiinf Millionen . . .“ Cr ladte plok-

nejuela . . . diefer Herr [oll von Mr. Wrdi-
bald €. Gnob fiinf Millionen erhalten, und
es wutbe uns mitgeteilt, dap wir fie bei
Jhnen finden wiirben . . .«

Pitt Pertins erholte fid) langjam.

»Ah Jo . . . jagte er, — ,Gie find Don
Pedro Gomeg . . . dbann allerdings Habe id)

Ein hochwirksames Kraftigungsmittel

l

|

lid) naiv. ,Wo mogen wohl die fiinf Mil-
Tionen fein . . .2¢

Pan muf fie hinhalten . . . dadte er da-
bei. Man darf ihnen nidt widerjpreden . . .
man muf fie wie Kinder behanbdeln.

"€t Tadte freindlid-wohlwollend.

»38, ja . . . wo mdgen wohl die fiinf Wil
lionen fein?“ S

HHere!” briillte der Prifident. ,Cind Sie
verriidt odber bin id) es?“

Gie . . . [elbjtverjtandlid)! badte Pitt Per=
fins. — Aber das fann id) IJhnen dod) nidt
gut jagern.

Sn diejem Augenblid fam bdie Crldjung.

Der Jivilift trat vor und fagte:

,Me. Perting . . . mein Name it Griff-
man, wir Haben uns in London fliidtig ge-
fehen. Diefer Herr ift Don Pedro Gomej y
Galvador, ber Prifibent der Republit Be-

Ihrnien einen Brief ju iibergeben . . .«
,Einen Brief?“ fuhr der Prdfident auf.
5@ will feinent Brief, i) will fiinf Millio-

nen. —
»Bitte Ruhe, Craelleny . . .“ bat Griffman

" flehentlid).

Perfins Hatte den verfiegelten Brief Her=
vergeholt und iiberreidhte ihn dem Prdfi-
benten.

Der tif ihn auf und las in feiner Cr-
regung Halblaut vor:

»Das Geld liegt in dem doppelten Boben
bes grogen Sdrantfoffers. Nationalbant.” —

,Deo gratias!“ jtammelte Forescu.

Der Prdfident [dhof auf den grofen Koffer
. ,,Den Sliifjel! [drie er. ,Den Shliifjel!“

Perfins iibergab ihn willenlos. —

Die Wiajdejtiide durdmirbelten die Luft.
Gie Hauften fich bliitenzart auf dem Boben

ur

die Marke

oute FUSSBEKLEIDUNG
Spezialfabrik feiner Rahmen|chuhe

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den ,Nebelspalter” Bezug!

5

NEBELSPALTER 1924 Nr. 8



des Hotelgimmers.
neben Hin.

»Deine Spigen!” jtohnte Jenny.

Gie [ah, daf Perfins in diefem Wugen-
blid gerade beide Arme frei Hatte. Deshald
entjhlof fie fidh), jeht wirtlih in Ohnmadt
3u fallen.

Forescu und Griffman jahen dem fieber-
haft tatigen Prafidenten iiber die Shulter. —
Der Bobven loderte fidh . . .

»SeBt . . . Jagten fie alle drei gleidhzeitig.

Cin leerer Raum wurbe fihtbar.

Cin Teerer Raum!

Und gang unten darin Ilag 2in Iiviner
weifer Jettel mit ber Aufjdrift:

Hoetgliden Grup und Dant

von Jhrer getreuen ,Jofe!”

*

Als Anatol Pigeon das Wejtibiil des Co-
lumbus-Hotels betrat — in feiner duferen

Die Kleider flogen Dda-

Form wieder foweit Hergejtellt, daf er fid)
durd) nidts von anderen Menjden unter-
jdied —, Jah er bei bem Portier jwei Men-
fhen jtehen, die er fannte.

Cs war bas Ehepaar Perfins.

Als er ficdh jelbjt in das Frembdenbud) ein-
trug, fragte er den Portier nad) ihnen. Der
hatte ein leifes Qadjeln im Geficht.

»Die Herrjdaften famen vor dbrei Tagen
an, [dienen fehr gliidlid). Dann famen jdon
nad) wenigen Stunden jwei Herren, der Prd-
fivent Gomej und ein anderer, liefen Hinauf
.. . und dann gab es oben einen mdadtigen
Krad). Id) weif nidht, um was es fid Han-
delte. Der Prifident war, als er wieder fort:
ging, ganj fnallrot im Geficht, und ber an:
bere Herr, der ihn begleitet Hatte, lachte in
einem fort, dbaf id) badyte, er hat bie Krampfe.
Und ein Offizgter war nod) dabei, der an-
bauernd [dhimpfte. IJId horte etwas von fiinf

Willionen, — — aber mehr weif id) nidt.
Jebenfalls beftellten bdieje beiden Herrjdaf-
ten, i meine das Ehepaar, jofort wieder
die Jimmer ab und jagten, fie wollten mit
bem ndadjten Dampfer weiter reifen . . . fie
hatten abjolut feine Lujt, nod) weitere Be-
fanntjdaft mit- Benejuela ju maden.”

Anatol Pigeon verftand den Jujammen-
Hang nidt gang.

Der Portier Hatte das Frembdenbud) Her-
umgebreht und las neugierig den Namen des
neuert Gajtes.

»INr. Gteward aus London?“ jagte er. —
,Gir Gie Iiegt feit gejtern ein Brief BHier.”

Anatol Pigeon war verbliifit. Er Hatte
feine Ahnung, von wem ihn hier ein Brief
unter bem Namen Mr. Steward erreiden
jollte. — — E€s war ein feines Biittenpapier.

Cin leifert Dujt von Rejeba umjdmwebte
es haudzart.
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Solothurner Jeitung No. 4:

Wet den hatten Dajeinstampf des jHmeizerijhen
eitidriftenwejens aus nddjter Ndhe fennt, geht
an_bdiefer Jubildumsnummer des ,Nebeljpalter”

vie

nidt adytlos vorbei, denn es will wahrhaftig etwas -

?eiben eine Jeit|drift, bie fein eigentlides Harm-
ofes fyamilienhlh’ttlein oder jonjt eine anbiedernde
Allerweltstante ift, bis in den 50. Jahrgang Bin-
ein flott am Reben 3u erhalten, trof Jeid und
Wli?gunit und ﬂntlﬁ%eteien von feiten Dder ge-
troffenen Feinbe. Wie viele fonjtige geitid)tiftem
LQeidjenfteine jdumen den Bisbeti&m Lebensweg des
»Jtebelpalter”, diemeil bdiefer Sdhalf munter ins
sweite Halbjahrhundert weiterftapjt, und nidht etwa
burd) Altersgebrejten gejdmddt, Jondern fid) Heute
im Gegenteil jiinger und frijder und ftreitfriftiger
gibt als juvor. Der ,Nebeljpalter” Hat ji) in den
leften Jahren nidt zu feinem Nadteil, jondern
im Gegenteil auffallend 3u feinen Gunjten meu Her-
ausgemaujert, ift im illujtrativen Teil ausidliel-
lid) von rein fiinjtlerijfen Gefihtspuntten geleitet
und wurde im Tertteil weit bebeutender und um-
faflender als friiber angelegt, alles Dinge, die man
wohl auf den neuen gropziigigen und opferbereiten
BVerleger, Herrn Lipfe-Benz in Rorjhad), und auf
dent nie erlahmenden, feinfinnigen RLeiter, Herrn
Paul Altheer in Jiirid) juriidfiihren muf, deren Na-
men an Dbiejem CEhrentage im Werein mit dem
Griinder des , Nebeljpalter”, Boscovits, in voller
Anerfennung ihrer gﬁoﬁen Berdienfjte mo[I;I genannt
werden Dbiitfen. — Wir entbieten deshalb dem Iu-
jtigen Blatte ju jeinem 50-jdhrigen Geburtstage
un%ete geralid)ite Gratulation und wiinjden ihm
eine frohe Weiterfahrt, bem 100jdhrigen Tubildum
entgegen! AR
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,Enigmal“ dadte er. — —

Rig ven Umjdhlag Hajtig auf und Ilas bie
Jeilen:

JRieber Freund! Bemiihen Sie fih nidyt
weiter um die fiinf Millionen von BVenezuela.
S bin Jhnen juvorgefommen. Das Geld be-
finbet i) in bem RKoffer, ben id) IJhnen vor
meiner Fludt anvertraute. Id) mweih, CSie
werbent Gentleman genug fein, den Raub
Lehrlid) mit mir 3u teilen. Jd) bin unter-
wegs nad) Franfreid). Im Parifer , Petit
Sournal” werben Gie weiteres von mir §o-
ren, — unter bem Kennwort :

Cnigma.“
*

Anatol Pigeon jant {pradhlos in den Sej:
fel, ber neben ihm ftand.

Geine Gedanfen Ffreijten. :

Die fiinf Millionen in bem RKoffer! In .
pem RKoffer, der bei feiner Fludht im Meer

verfant. ‘Jn dem RKoffet, den er nidht difnen

follte, — Der nun tief unten im Waffer fag. -

Of Enigma!

O) Anatol Pigeon!

Op ihr fiinf Millionen! — — — —

Anatol Pigeon [hlug fih) vor die Stirn
und ladhte fo unbindig vor Jorn und Selbjt-
ironie, baf fid) ber Portier gany vermunbdert
nad)y ihm umfjabh.

»Ausgerednet in dem RKoffer!” jtohnte er
Tadjend. , Unb um bdie Kafjette fampfen und
jagen fid) ber Deriihmte Deteftiv Griffman
und Dber ebenfalls nid)t gany unberiihmte
Anatol Pigeon . . .

Cr ridtete fidh auf.

€s war eine Jagd um nidhts gemwefen. —
€r bedauerte an ihr nur eins: daf er nidht
das Gefid)t des Prifibenten Hatte fehen fon-
nen, als bdiefer die gange Wahrheit erfubr.

4.
Hobeit — der Falidmiinger.

Das gleihmdgige Hammern der Rider
brang durd) bdie Nadht. Wie eine leudhtende
Sdlange 308 fid) der TNadterpreg Paris-
Montecarlo durd) das Dunfel.

€Cin Herr 3og die Tiir ju dbem Gdlaf-
coupé auf und warf einen rajden priifen-
den Blid hinein. Alles war in Ordnung. Cr
trat ganj Bhinein und 3og die Tiir Pinter
fih ins Sdylog.

Der Sdajfner ging draufen auf dem Gang
vorbei, flopfte Ieife und ftedte feinen Kopf
burd) ben Tiirjpalt.

»All right!“ fnurete der dltere Herr.

Der Kopf des Sdaffners verjdhwand nad
furgem Grup. Der dltere Herr wartete nod,
bis die Cdjritte des Beamten verflungen
watren, dann ging ér jur Tiir und verriegelte
fie jorgjam.

Der %aéfenﬁdll

Herr Meier folgte dem Sivenenrufe

und hat damit die allerhochite Stufe
der menfchlichen Verivorfenbeit evveicht.

befchetdent in ein Dominogervand.
Jun fann die Orgie feinethalb beginnen

Cr fabhrt tm Biviegefpann vbergmigt von
und landet frofgemut im Ballofal.

deg Ballplafatsd, dad in der Sonne bleicht

Gr gebt perjonlich zum SKoftitmverleiher.
Cr mujtert yoag der hat mit eigner Hand
und ioidelt die Perjon, geheien Meier,

Heve Meier fithlt fich pleudonym-feudal.
hinnen
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Photo-Artikel

das ideale Material fir jeden
kinstlerisch arbeitenden Photfographen

| bon jemem IMenjchenichlage, Weib . genannt.

Da itd er allfogleich intim umgzingelt

Dag Leben freut ihn, dasd fich um ihn vingelt.
Cr fitblt {ich) feei und vollig unbefannt.
RNoch hort ex die Mufif exjt aus der Ferne.
Cr fithlt Gefiihle, tvie bon ehedem....
Dann folgt ex einem aufgegangnen- Sterne,

Phofo~Platten s Rollfilme s Filmpacke
Farbenplatten fir Hufnahmen in natir-
lichen Farben s bichtfilter s Belichtungs-
Tabellen , Entwickler , Hilfsmitfel

. Besug durdh alle photographischen Gesdhdfte

Reich illustrierter Katalog und Preisliste kostenlos

wenn aud) nicht abjolut nad)y Bethlehem.

Und nun beginnt die jonderbarjte Feter. ...
€8 fchivindet jdmell etivelchige Dijtans.
Begetjterung crfafyt den braven Meier.
Der alte Kradher freut fich jhon im Tam.

Deg fernern veferviert ev eimen Witnfel, -
o er berbotne Liebeslujt geniept

nebt vielem Schampus in die Kehle gieft.
Heve Meier ift im allerjchoniten Svane.

Cr eif von allen Dingen nichtsd genaus
und fithrt in feinem Sunggefellentoahne

die , e’ per Drojhfengaul beglitdt nadh Haus.
Was bier dag fehnjuchtsbolle Paar erivartet,
dag fieht, eratt bejehn, genaw jo aus

al8 tie von cinem Teufel abgefavtet —
und macht dev Liebe guitndlich den Gavaus.

Wag Meer halb und Halb vergeffen Hattz,

Dag er als woblbejtallter Ehegatte
auf fozujagen frummen Wegen tvar.

auf Meier ein, wie das fo Sitte ift ...
Und a3 dann folgte, muf man fchaudernd lefen
un Morgenblatte unter ,Eheswtjt”. Ly

Yug , Fielefang: Humoriftifihe un yatirifde Gedidyte von Pal Aitheer.
Su begiehen im Budhandel und beim Nebelfpalter-Berlag Hotfddy.

und it der Fee den lepten Rejt von @fmfe[i

oird ihm wnd feiner Holden fohredlich flav:

Die Gattin jtitegt mit hodgejdhwungnem Bejen|

————

Hctren-Gesellschaft fiir Mnilin-Fabrikation

iOCITIN
starktKdrperu.Nerven

,Biocitin‘ ist nach:d. heut.
Stande derWissenschaft

das Beste fiir die Nerven

das vertrauenerweckendste Mit-
tel zur Hebung der Geistes- und
Kérperkrifte fiir Jung und Alt.
Damit jedermann’ das ,,Biocilin“
nacu dem
von Prof. Dr. ‘Habermann und
Dr. Ehrenfeld kennen lernt, sen-
den wir an jede Persor, welche

uns seine Adresse einsendef,

ein Geschmackmuster

heute umsonst!
dazu die belehrende Brochiire
iiber ,Rationelle Nervenpflege*,
prakt. Wegweiser: zur natiirl.
Kriftigung des'Nervensystems,
der Nerven, der Muskeln und
des Geistes, vollstindig gratis.
»Biocilin“ ist das wissenschaftl.
anerkannte Nérvenpriparat. Sie
konnen lhren Arzt befragen, ob
Sie ,Biocitin nehmen sollen.
Lassen Sie keinenTag unbeniitzt
verstreichen und schreiben Sie

sofort um ein Gralismusier an ;

das Generaldepot:
St. Leonhards-Apotheke
St. Gallen 75. 649
Nur in Apotheken zu haben,

Berlin 50 36

(TTEFTINTIID) [

atentiert. Verfahren *

Thee

kauft man am besten
im Spezial-Geschdft

‘Thee Wickevoort

D. HUY

Storchengasse Nr. 16
ZORICH 1
] 570

Auch lhr Haar

will ‘spezifisch erniihrt werden mit Humagsolan Orig.
Prof. Dr. Zuntz. Was 1400 Aerzte glénzend begutachten,
kdnnte auch Ihnen niitzlich sein! Es gilt nicht nur Threm
. Aussehen, sondern auch Ihrer Gesundheit]
Schreiben Sie daher sofort um die Gratiszusendung der
Aufkldrungsschrift No. 34 und der Gutachtenliste an das
Humagsolan-Dépdt, Melide.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den ,Nebelspalter” Beziig!-

7

NEBELSPALTER 1924 Nr. 8



Dann gog ber dltere Herr feinen Rod
aus. Eine Jeitung ftedte aus einer Tafde
Hervor. €r gog fie gang BHeraus und mwarf
einen Blid auf die lehte Seite. uf eine An-
eige, die er an diefem Tage wohl jdHhon jwan-
sigmal betradytet Hatte.

Die Angeige lautete:

,Enigma — Montecarlo — Hotel des An-
glais.“

Und die Jeitung war das Parijer , Petit
Journal”, —

Der Herr trat vor den Spiegel und be-
tradtete fid) nadpentlid. Cr tat es mit einer
Niene, als Hatte er fid) Jelbjt eben erjt fen-
nengelernt und verjude nun, fid) iiber fein
eigenes euferes Hinreidend zu informieren.

©in unbefangener Beobadter hatte wahr-
{deinlid) auf einen Offizier a. D. gejdist.
Die jtraffe Haltung deutete darauj hin, —
der jdHarfe, durdbohrende Blik, — bder mat-
tialije Sdnurtbart, der |don jtarf ange-
graut wat.

Der dltere Herr ladelte nadpentlid.

Ein Tiebevoller Blik flog gu der Jeitung
hiniiber. Dann fafte er vorfidhtig mit zwei

Fingern jeinen Sdnurrbart und 3og baramn.
Er blieb in feiner Hand. —
Der Herr war Anatol Pigeon. — ~— —

Es war ein Uhr nadis, als Anatol Pi-
geon 3u Handeln begann.

Gt ftand am Fenjter Jeines Sdlafwagen-
abteils und dffnete es [ehr vorfidhtig. Seine
{dlante Geftalt jtedte in einem glatten, eng
anliegenden jHhmwarzen Trifot. In einer Hand
hielt er ein diinnes, gdabes Geil.

Die Nadt hing weid) und duntel

Anatol Pigeon verldihte das Lidt.

Dann fletterte er zum Fenjter Hinaus,
bas Geil um die Sdulter gehingt. €r tajtete
mit beiben Handen vorfidtig ben Rand des
Fenjters ab, griff dann Hoher.

IMit beiden Fiigen jtand er auf der Cijen-
ftange, die fih brauken unter feinem Fenjter
entlangzog. Mit dben Hindben ergriff er ben
Rand des Dadyes...

Cines Herzldlags Linge pendelte er halt-
Tos in der Luft...

©r wufte: wenn er jeht jtiirste, war et

rettungslos vetloren. Der entgegenbraufende
Quftjug mupte thn direft unter die Riber
bes Juges werfen.

Getne Energie ballte fih) sujammen. Seine
Nerven fpannten fidh) wie Stahljaiten. Seine
Musteln prepten i gujammen und wurben
etfern. Durd) feinen gangen Korper ging ein
vorfiftiges Aufwdrtsidieben.

Gt fiihlte, wie fih Jeine Knie an der rau-
Hen Wand des Wagens rieben, wie fich fein
Trifot durd)jdeuerte...

E€r big die Jdbhne gujammen und zog fidh
hiher.

Cin leter fleiner Rud — bdann Iniete
et auf bem Dad) und wijdte fidh mit erleid)-
tertem Wufatmen ein paar Sdweitropfen
von der Stirn.

€ begann langjam auf dem Dad) weiter-
sufrieden. — Die frijhe Nadtluft tat ihm
wohl.

€t 3og das Geil von den Sdultern und
band es um bdas obere Ende einer Benti-
lationstihre.

Das Geil glitt vom Dad) Herunter und
hing draufen an der Aufenwand des fabh-
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Kunsthaus Zitirich

am Heimplatz — Tram Nr. 3, 5, 9, 11, 24

Ausstellung

6. Februar bis 27. Februar

Gemdlde und Graphik: Emy Fenner, Karl
Hosch, Alfr.Hch.Pellegrini, Ernst
Georg Ruegg, Walter Boll 1er, Au Gia-
cometti, Fritz Meijer, Werner C %lmldt,
»Graphisches Kabinett“.

Plastik: Josef Biisser, Ernst Forter, Otto Kappe-
ler, Max Soldenhoff.

Tiglich gedfinet von 10—12 und 2—5 Uhr. Montags geschlossen.

Gejunbde unb
Rriiftige 3idhne
der Segendes Odols
Obol bdedinfiziert unbd reinigt
Munbd. und 3dbne, ift anges
nebhm und erfrifchend. Obole
Gompagnie A.-6. Goldad).

'3% ‘w.'-'-'} :

ortlilkief

Fr. 1.50 bas Stitd ses

Schweizerische

Untal

Versicherungs A.G.

Winterthur

Unfall-  *°
und Haftpflicht-
versicherungen

jeder Art

Auskunft und Prospekte
durch die Generaldirek~
tion der Gesellschaft in
Winterthur und die Ge-
neralagenturen

Bl

und Herrenkleiderstoffe in gediegener Auswahl,
Strumptwollen und Wolldecken liefert direkt an
Private zu billigsten Preisen gegen bar oder gegen .
Einsendung von Schafwolle oder alten Wollsachen die

TUGHFABR'K (Aebi & Zinsli)in SENNWAI.D

Muster franko.

in Tableffen,
stirkt auf Reisen,
Touren und beim Sport

Schachtel a Frs. 3.75 u. 6.25
in den Apotheken

Dasd
Schweizerpiano

(Sabel, Burger & Jacobi, Scymidt-Flohr, Wohifabrt)
fiirs Sdmweizerhaus

(Y

Musikhaus RUCKSTUHL

Winterthur « Gegrinvet 1880 + St. Gallen
Reparaturen , Stimmungen S

3I’er-wldmers

, ANERKANNT BEJSTE
. Berner- u. $t.Gallerwurftwaren

555

Mall&nder-Salami
Mortadella
Gefligel

Vrich o~
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renden Suges nieder. Wnatol Pigeon ftreifte
ein Paar [Hwarze Handjdube ilber feine
Hiinde ...

Dann glitt er an bem. Seil Hinunter.

Bor dem Fenjter madte er Hhalt. — Cr
batte die Fiige auf die Cifenjtange des Fen-
jters gejtemmt, das Geil gab ihm geniigend
Feftigteit, Jo dap er in feiner jehigen Rage
gefahrlos einige Minuten aushalten fonnte.

Das Fenjter, vor dem er hing, war Halb
gedffnet. In diefer warmen Nadht waren die
wenigften Fenjter verjdloffen.

Durd) den Vorhang Hindurd) erfannte er,
daf innen nod) das matte QLidht der Wmpel
brannte.

©r liep mit der redten Hand bas Ceil
los, legte awei Finger auf den oberen Rand
bes Fenfjters und [dHob es gany Tleife tiefer
herab. Gang Teife . . . vorfidhtig . . . milli-
metermeife. €t durfte nidht gehort werden. ..
Jonft war alles verloren.

Das Fenjter gab nad). Er Hatte es gany
gedfinet. — Der BVorhang flatterte leidht im
Winbe, der bem Jug entgegenitrid). Ju beiden
Getten war ein jdmaler Spalt offen.

— BN Bedinl :
,L Nad dem Ball

Anatol Pigeon beugte fid) jur Seite und
[pdhte Binein. Cr fonnte nid)t viel erfennen,
aber was er [ah, dbas geniigte ihm: eine
fhmale weiBe Frauenhand, die eine Perlen-
fette in der Hand Hielt und nad) einer Hand-
tajde griff.

Anatol Pigeon fapte mit jwei Fingern
in die Falte des BVorhangs und jog diefen
langjam weiter jur Geite. — Nun fonnte et
bas gange Wbteil iiberjehen.

Cine junge Dame jtand datin, in elegan-
ten Defjous, die ihre ShHmudjaden in eine
fleine Handtajhe |Hlop und diefe auf bas
Fenjtertijdhen legte.

Dann griff fie nad der Ampel.

Das Lidht etlofd...

Cine halbe Minute jpdter war Anatol
Pigeon im Befih ber Handtajde und gog fidh
an feinem Geil weiter jum nddjten Fenjter.

*

Die Atemgiige bes Sdldfers wurden un-
regelmdpig. Stopweife. €t war nahe am Er-
wadjen.

Anatol Pigeon |tand gegen die Wand ge-
prept. Cin Sdatten im Sdatten. Unfidtbar,

{dhemenhaft. € laujdte . .. und wartete. Jr-
genbein Gerdujd DHatte ihn verraten.

Der SHlifer riditete fidh halb auf.

Anatol Pigeon erfannte, dah es jeht zu
{pdt war, ungejehen 3u entfommen.

Er |dnellte vor.

Cin furges Deftiges Ringen. — Anatol
Pigeon erfannte, daf jein Gegner in allen
Griffen gewandt war. Dod) ber SHlaf Hatte
ihn nod) nidht feine volle Geijtesgegenmart
sutiiderlangen Iafjen. Gein Wehren war mehr
aus dem JInjtinft Heraus geborem.

€in jonderbarer JInjtintt allerdings, der
ven Sdldfer jofort nad) feinem Crwaden auf
einen Ringfampf vorbereitet fein Iaft. Ana-
tol Pigeon ermog das alles bliBjdhnell, und
er fam 3u der Uebergeugung, dah fein Geg-
ner wohl ftets eine unbetannte Gefahr fiird):-
ten miifje, baf er ftets auf einen Kampf vor-
bereitet fein miiffe.

Cndlid) hatte er ihn iibermadltigt. Die Gi-
tuation BHatte ihn ja Jdhon von wvornherein
sum Gieger Dbeftimmt.

Der Mann lag bewegungslos. Anatol Pi-
geon driidte ihm das Tajdentud) auj das

" Yean Sie i nicht ichtn, i
“ B Wahrheit 10 haren,

dann lassen Sie mich sie lhnen sagen.

Gewisse Tatsachen aus Ihrer Vergangenheit und Zukunft, fi-
nanzielle Mdglichkeiten und andere vertrauliche Angelegenheiten
werden Ihnen durch die Astrologie, der dltesten Wissenschaft der
Geschichte, enthiillt, Ihre Aussichten im Leben iiber Gliick in der
Ehe, Ihre Freunde und Feinde, Er-
folg in Thren Unternehmungenjund
Spekulationen, Erbschaften und
viele andere wichtige Fragen konnen
durch die grosse Wissensehalt der
Astrologie aufgeklirt werden.

Lassen Sie mich Ihnen frei auf-
sehenerregende Tatsachen voraus-
sagen, welche Ihren ganzen Lebens-
lauf #indern und Erfolg, Gliick und
Vorwirtskommen bringen, stattVer-
zweifl und Missgeschick, welche
Ihnen jetzt entgegenstarren. Ihre
astrologische Deutung wird ausfiibr-

- lich'in einfacher Sprache geschrie-
ben sein und aus nicht weniger als zwei ganzen Seiten bestehen.
Geben Sie unbedingt Ihr Geburtsdatum an mit Namen und Adresse
in deutlicher Schrift. Wenn Sie wollen, kinnen Sie 50 Cts.in Marken
Ihres Landes beilegen zur Deckung der Kosten dieser Anzeige
und des Postportos. Keine Verzogerung, ich schreibe Ihnen sofort.
Dieses Angebot wird nicht wiederholt, handeln Sie daher jetzt.
Wenden Sie sich an ROXROY, Dept. 3321 B, Emmastraat 42, Den
Haag (Holland). — Briefporto 40 Rp. 679

|

»SRinder, lafit midy lo8, fonft halt uns der Berfehrapolizift flir ein Fubrwerf, und ‘
wir haben bod;, aufer Deiner voten Nafe, Fein Licht bei uns.« \‘

| (Aaschi
el i
‘ l
1||'h”lﬂlulr|u!!'n
b mmer St DADE TR
Sinderungémittel gegen Huften und Katarrh! 50
Fabr.: Halter & Schillig, Confiferie, Beinwil a. See.

zurrieh 1

‘

Liqllf?lll”
ex/ra

eJICBB//V[,%

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer. auf den , Nebelspalter” Bezug!
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Hotel Baurau Lac V[aSK en-Balle Hotel BaurauLac
der Zircher Kunstgesellschaft

T T R T T (ERERE LRV ERERURRER LR LERURUREERERUERRLEL R DR

23, Februar Mastenpramierung je 1000 Fr. 1, Mars

G . Sechs Kapellen & i
“[:ern;l;aﬁe 28 g: Vorverfauf: Kunfthaud und Baur au Lac 2[:::12;«& 28 gz A
¥ : Keine Crhdhung der Konfumationdpreife 1 s

Dekorierte Raume: Der goldene Narrenkifig / Atelier-Boudoir / Das geheizte Maler-Atelier / Blaue Grotte / Die Matrosen-
penne /7 Der fieberfreie Sumpf / Narzissenhain ; Farrenwald 7 Nixenparadies / Dschungelmirchen_/ Tanzhimmel ,Java“.

Gefiht. — Gr Datte es erft jeht aus dem fid) nod) einmal Halb auf, — eine Reflex-  bewegungslos lag. Dann {Hob et das Tajden-

Nusjdnitt jeines jdhmwarzen Trifots Hervor- bewegung Jeiner angefpannten Musteln, — tud) wieber juriid, — 3og den elaftijden BVor-
sichen tonnen. — Cin eigenartiger Gerud) Ddann jant er jujammen. Hang von der Ampel und jah fidh) in dem Hell
ging von dem Tud) aus. Der Mann biumte Anatol Pigeon wartete, bis er vdllig erleudteten Schlafcoupé um.
Er durdjudte die Kleider des IMannes.
Gy 277 P e 2 e . Und dabei fand er etwas jehr Merfwiir-
3 / e o = A7 biges: — bder Mann trug in feiner Tafde
7 4 3 — $Handjdellen.

Ridtige, ftahlerne Polizeifejjeln, die aud)
einmal Unatol Pigeons Handgelent: um-
flammert Hatten.

Rajd, neugierig geworden, durdjudts er
bie Brieftafhe. Und dabei fand cr feine erjte,
unfidere Vermutung beftitigt. Ein offcnes
Telegramm lag in feiner Hand. Cr las es:

LPolizeiptifeftur Paris.- Senvet [ofort
tiidhtigen Deteftiv jur Auftldrung ratflhufter
Falidmiinger-Affire. Distretion erbeten. --
Gpielbant Montecarlo.”

Anatol Pigeon [Hlug den Revers des Rot-
fes in bdie Hibhe, den ber Mann getragen
hatte. Gr fand ein fleines Wetalljhild . . .
bie Qegitimation bes Kriminalbeamten. Jn
fetner Brieftajde lagen die Ausweispapiere.

Das Gefiht bes Mannes, der jeht ftill auf
pem Bette lag und die Augen gejdlofjen
hatte, trug einen fleinen, jdwarzen Gpil-
bart. Anatol Pigeon gog Teile daran . . . der
Bart war falid. Das Haar aud) . . . der Be-
amte trug eine Periide.

Anatol Pigeon Iladelte leife.

©r fete fid) rubhig auf ben Rand bes
Bettes, — bdidht neben den DOhnmadiigen,
o e e SRR beffen tem mnur [hwad) ging, und iiber-
L9, gwei Habanero-Stimpel1* Tegte...

N

_m

N

=SSN

—

] Das bevorzugte Haus der Mdbelbranche
Qualitdt — 10 Jahre schriftliche Garantie — Formvollendung
Verlangen Sie Katalog und Prospekte unter Angabe der von Ihnen
gewiinschten Preislage.
BASEL wmibel-Pfister A.6. ZURICH

Untere Rheingasse 8,9 u. 10  Kaspar Escherhaus, vis-2-vis Hauptb’hof

iz Lebensversicherungs -Geselxhaf
auf Gegensaifigkel!
vorm.Schweizerische Sterbe <. Altepskasse

Ceniraivencaltng Based  Riflergasse 55

' BAUERE NORDSTR.25
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Die Raber Inirjdten.

,Eltampes ... 3og fid) Ilanggedbehnt bder
Ruf iiber den Bahnjteig.

Cin triibes, mattgraues MMorgendammern
30g fid) in die Dunfelheit. Der Tag brad) an.
€r legte weite, wallende JNebel um Haujer
und Landjdaften, durd) die [id) miihjam die
erften Gtrahlen der Sonne bahnten, um bald
darauf flar und leudytend die Herrjdaft an-
sutreten und das Blau der Wtmojphare Fri-
ftallflar jdimmern 3u Iafjen.

Yuf bem Gang wurden erregte Stimmen

laut. Cine Mannerjtimme fprad) fehr ener-
gifd) und Heftig, — dawiden tlang eine Da-
menjtimme. Gefunden hindurd trat Rube ein,
— bdann folgte ein entfehter Aufidrei einer
andern Damenftimme, der ein paar andere
fefundierten, und alles jujammen jduj ein
wirres Durdjeinander, durd) das fid) miip-
Jam die jonore Gtimme eines Beamten Rube
su daffen judte.

Anatol Pigeon hirte ein Weilden ju. Ein
Lédpeln umfpielte feinen Mund.

Cr warf einen fliidhtigen Blid in den

Gpiegel: die Maste als ,dlterer Herr, —
[dhagungsweife: Offizier a. D.“ war volig in
Ordbnung. — Ein jweiter Blid flog ju dem
Bett biniiber. Dort lag rubig in tiefem
Sdlummer der Kriminalbeamte.

Dann dffnete Anatol Pigeon die Tiir.

»39 verlange Sdadenerjaf . . .“ freijdhte
eine dltere Dame, die fid) offenbar feine Jeit
gelafjent atte, ihre Toilette ju vervolljtin-
digen, — unbd eine andere Damenftimme er-
fldarte jehr laut das gleide.

(Fortlegung -folgt.)

Herren- Damen-u. Kinderkleiderstoffe <

Verlangen Sie Muster
und Preisliste franko

Adrian schild Tuchfabrik~Bern

)

Herren- Damen-u. Kinderkleiderstoff
in bewihrten wollenen u.] o
X *  halbwollenen Qualititen i
> Adrian Schild Tuchfabrik Bern :

UToO

SPORT

in erster Qualitit

Sporthaus

Bachtold s Gottenkieny

Bapr::t':Of z U R I c H Har;st;gyal
alles
far
den

Charcuterie Wﬁstrasses

SPEZIALITAT:

Die idealste Nervenkraft-
nahruni ist

Nervenstarker
St. Fridolin

Hervorragendes Nerven-
449 heilmittel bei Schlaflo-

v
W

sigkeit, Neuralgie, Neu-
rasthenie, abgearbeiteten
Nerven und sdmtlichen
- nervosenErscheinungen.
Preis Fr. 5.—.
Allein echt aus der

e

Griésstes Spezialhaus der Branche mit Depots

Vorhange
und samttiche Yorhangstoffe, Tischdecken

Verl. Sie eine unverb. Ansichtsendung,
die Sie iiberzeugen wird, dass Sie eine
solch unerreichte Auswahl bei 80 nie-
drigen Preisen nirgends finden, z. B.:
Etamine-Garnituren von Fr. 11.75 an
Madras-Garnituren von ,, 11.— an
Tischdecken von ,, 11.50 an
bis zum elegantcsten Genre.

Rideaux A.-G., St. Galien

in
der ganzen Schweiz. 572

St. Fridolin-Apotheke
Néfels 2 495

Neo-Satyrin

bas wirtfamfte Hilfsmittel
gegen 343

voraeitige

7 a

i

[induolzer

und Kunstfeuerwerk jed. Art,

Schuhcréme ,,Ideal‘‘, Boden-

wichse und Bodendl, Stahl-
spine, Wagenfett, Fisch-

<
4

Sdwdde bei
Mannern

®ldnzend begutadytet von den
Aersten.

Jn allen Apotheten, Schadytel

a 50 Tabletten Fr. 15.—.
Probepadung Fr. 3.50.
Profpette gratid und franto!

Generaldepot:

Laboratorium Nadolny
Bafel, WMittlere Strafe 37

¥ Franz Hasler
$t. Gallen 633
Briefmarkenhdlg.
12 Poststr. Tel. 3448
¥ GroBe Auswahl in:
Schweizerischen,

Kantonal- und Rayons-Marken,

Haarf&éAirben
L Spezialgeschiift der Schweiz
Graue, rote, missfiirbige una
verdorbene Haare werden rasch
und fachgemiiss behandelt, Ver-
kauf d.bestbekannt.Haarwieder-
herstellers Fr. 7.50, sowie die
meistbekannten Firbemittel in
jed. Preislage. Preisliste gratis.

F. Kaufmann, ZOrich
87 Kasernenstr. 11 (K8i3B)

Lederfett, Lederlack
etc. liefert in besten Qualitdten
billigst 270

G. H. Fischer
Schweiz. Zindholz- und Fettwarenfabrik
Fehraltorf.
Gegriindet 1860. Telephon 27

IRRARARRR AR ARERERARARARARECAR O A

An den BVerlag ded €

| it 5 Gts.
frankieren

Sp einer arm ift ober veid),
beim Rauchen bleibt fid) diefes gleich; unbd diefe findet allzumal
denn jedermann, ber was verfteht, der Stumpenraudyer im ,Opal*.

raud)t nur bewdbrte Qualitdt,

Alteuropa, Neuheiten. Taxation
v. Sammlungen u. Verkauf der-
selben auf eig.u.fremde Rechng.

SNebelipalter”

Budydruderei €. Lopfe-BVeny

O 0000

Abonnentenfammier und -Sammlerinnen o, 2

allen Begicken der Schwweiz, Hohe Provifion. — Auskunft durd) den RNebelfpalter-Berlag in Rorfdady.
O 00

NRorichach

Nehmen Sie bitfe bei Bestellungen immer auf den ,Nebelspalter Bezug!
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	Enigma - Die Gaunerstreiche einer schönen Frau [Fortsetzung folgt]

